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Ein psychologisch-diskurskritischer Essay von Brigitta Huhnke, angestoßen durch die Rede
von Kanzlerin Merkel auf dem Weltwirtschaftsforums (World Economic Forum, WEF) am 25.
Januar 2006 in Davos.
Die Autorin lockt die Leserinnen und Leser in eine fiktive Geisterbahn. Dort werden Sie als
erstes mit Gespenstern sozialreformerischer und emanzipatorischer Bewegungen
konfrontiert, als nostalgischer Albtraum für die heutige Führungselite der Sozialdemokratie
sozusagen. Ausgehend von Walter Benjamins Figur des „destruktiven Charakters“ können
Sie dann in der zweiten Etappe, in der Innovationsabteilung für ‚verantwortete Freiheit’,
dem sprachanalytischen Sezieren der Grundschablonen neoliberaler Wort- und
Phrasenschöpfungen beiwohnen, die sich der Meinungsmainstream um das
Jahrhundertwerk „Agenda 2010 geschaffen hat, um die Destruktion des Sozialstaates zu
rechtfertigen. Dann erreichen Sie das Land der Ideen, von dem Angela Merkel so viel in
Davos erzählt hat. Die Kanzlerin gibt mit ihrer Rede zum Motto „Kreativer Imperativ“ ihr
Debüt als Fahnenträgerin in die neoliberalen Wahnwelten. Viel Spaß bei der Fahrt in die
Abgründe politischer Kultur und Vernunft.
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